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Flußlauf der Nebel zwischen Walkmöhl und Dobbiner See. Der Fluß ist hier überwiegend naturnah mit einem großen Mäander vor Einlauf in 
den Dobbiner See. Beiderseits von Erlen-Ufergehölz umgeben, fließt der Fluß gemächlich. Sein Flußbett ist mit Sand überdeckt und mit 
Querrippel versehen. Der nur wenig mit Schwaden und Teichrose bekrautete, etwa 320m lange Flußabschnitt ist 5 bis 6m breit, sein Wasser 
angesichts der jahrelang intensiv bewirtschafteten Fischzuchtanlage nebenan relativ klar. Ein sumpfiger Altarm ohne Wasser ist mit 
Sumpfsegge und Schaumkraut bedeckt. Das Biotop ist Eisvogelhabitat!
Ein aktuell biotopgefährdender Faktor ist Nährtstoffeintrag aus der benachbarten Weidewirtschaft. Ein Zaunschutz sollte unbedingt den 
Zugang der Rinderherde zum flußbegleitenden Ufergehölz unterbinden. Sollte die z. Zt. nicht bewirtschaftete Fischzuchtanlage wieder in 
Betrieb genommen werden, muß auch in diesem Nachbarbereich dafür gesorgt werden, Nährstoffeintrag in das Biotop weitestgehend 
auszuschließen. Ein alter verrotteter Kahn am Flußufer in Seenähe stört den Blick auf die Flußlandschaft und sollte entsorgt werden.    



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Eisvogel

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.07.1997

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 3 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Cardamine amara Galium aparine Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora

Caltha palustris Carex acutiformis Galium palustre Glyceria maxima
Urtica dioica


